Gemüsegarten Seeland

Im Seeland werden in über 800 Betrieben mehr als 60 Gemüsesorten für über 100'000 Konsumenten angebaut. Warum gerade hier? 

Das durch die Juragewässerkorrektion trockengelegte Land des Grossen Mooses wurde in viele schmale Besitzparzellen geteilt und verkauft. Kleine Felder aber eigenen sich eher für arbeitsintensive, gartenähnliche Spezialkulturen, zumal der zuerst nährstoffarme Boden auch intensiver Pflege und Düngerzufuhr bedurfte. Nach dem Rückgang des Rebbaus wegen Billigimporten von Wein aus dem Ausland mit der neuen Eisenbahn und vernichtenden Krankheiten wurden in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts viele Arbeitskräfte für neue arbeitsintensive Kulturen frei. Das Klima ist dank der umgebenden Jurarandseen und der tiefen Lage besonders mild. Der Boden ist für Getreide eher zu nass, für den Futterbau zu schade und erwärmt sich wegen der dunklen Farbe durch den Torfanteil hervorragend. 

aufträge
1. Zählt in eurer Gruppe ringsum jeder jeweils ein Gemüse auf. Wer keine neue Sorte mehr nennen kann, scheidet aus. Sieger ist, wer die meisten Runden durchsteht. Das Gruppenmitglied, dessen Vorname dem Wort „Gemüse“ alphabetisch am nächsten steht, erstellt eine Liste der genannten Gemüse.
Vergleicht anschliessend eure Liste mit der offiziellen Zusammenstellung und kreuzt diejenigen Gemüse an, die keiner kannte. 

2. Kartiere an einer Stelle mit durchschnittlicher Anbauvielfalt die Gemüseparzellen links und rechts entlang des Weges auf einer Länge von mindestens 100 Metern im Massstab 1:1000 (1m = 1mm).

3. Zähle auf einer Parzelle die Anzahl Setzlinge. Frage einen Bauern nach dem durchschnittlichen Erntegewicht und Erlös pro Kilogramm. Welchen Wert stellt die Parzelle für den Produzenten demnach dar? Welches ist der Ladenpreis pro Kilogramm und wieviel bekommt der Handel für den Gemüseertrag auf dieser Parzelle?

4. Führe auf dem Gemüsepfad ein Gespräch mit einem Bauern oder einer Bäuerinnen über das was dich besonders interessiert. Erstelle dazu ein Protokoll. Manche Fragen z.B. nach dem Einkommen sind heikel (aber interessant). Stelle solche Fragen nicht an den Anfang und nur wenn sie dir je nach Verlauf des Gesprächs vertretbar scheinen.

mögliche Fragen: 

Saat- oder Setzzeit bzw. Erntezeit der Gemüsesorte auf einer bestimmten Parzelle. 

Was kommt danach? Wie sieht die Fruchtfolge für das ganze Jahr aus?

Wie hat sich die Arbeit/der Absatz in den letzten Jahren verändert?

Was ist stärker bzw. weniger nachgefragt worden in den letzten Jahren?

Wie beurteilen Sie das Wetter des letzten Monates (der Saison)?

Wann können Sie Ferien machen? Wie lange? Wohin?

Wann stehen Sie normalerweise auf? Arbeitsstunden pro Tag?

Was machen Sie im Winter?

Haben Sie (gibt es) Versicherungen gegen Ernteausfälle? (Hagel, Überschwemmung, Witterung u.a.) Haben Sie schon in Anspruch nehmen müssen? Wie hoch sind die Prämien z.B. pro Are Blumenkohl?

An wen verkaufen Sie Ihre Produkte? 

Wer produziert das Saatgut? 

Auf welcher Fläche bauen Sie Gemüse?

Nach welchen Richtlinien arbeiten Sie (traditionell, IP, Biolandbau)? Wieso ziehen Sie diese Methode vor? Nachteile der anderen?

Welche Schädlinge oder Krankheiten können bei dieser Gemüsesorte hier auftreten? Wie bekämpfen Sie sie? Welche prophylaktischen (vorkehrenden) Massnahmen werden angewendet?
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Was produzieren Sie sonst noch. Wie viele Sorten pro Jahr?

Wie viele Personen leben auf bzw. von Ihrem Betrieb. Angestellte? Gibt es Nebenverdienst in der Familie? Anteil des Nebenverdienstes am Einkommen? Anteil von Direktzahlungen/Subventionen am landwirtschaftlichen Einkommen? Wofür werden Subventionen bei Gemüsebauern in der Gegend gesprochen? Wie hoch sind die Direktzahlungen/Subventionen pro Hektar?
[image: image2.png]




didaktische Hinweise
Gemüsegarten Seeland

	Stufe:
	ab Mittelstufe

	Ort:
	Gemüselehrpfad Grosses Moos (ab Kerzers)

	Inhalt:
	Gemüsesorten und –anbau aus erster Hand kennenlernen

	Ziele:
	aktive Auseinandersetzung mit dem Gemüsebau, das besondere Kennzeichen der Landwirtschaft im Seeland

	Zeitbedarf:
	ca. 2 Std. 

	Method. Hinweise:
	Verbindung mit Besuch eines Hofes mit Gemüseanbau sehr empfohlen (s. entsprechende Links)



	Jahreszeit:
	Frühjahr bis Herbst

	Material:
	Messband


